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TEILEGUTACHTEN
366-0162-07-MURD-TG/N1

Hersteller: Brock Alloy Wheels
Deutschland GmbH
53919 Weilerwist-Derkum

Art: Sonderrad 10 J X 22 H2
Typ: B21-1022

Nach § 19 (3) StVZO ist bei Vorliegen eines Teilegutachtens nach Anlage XIX StVZO die Abnahme des Ein-
oder Anbaus unverziglich durch einen amtlich anerkannten Sachverstandigen oder Prifer fir den
Kraftfahrzeugverkehr oder durch einen Kraftfahrzeugsachverstandigen oder Angestellten einer amtlich
anerkannten Uberwachungsorganisation durchzufiihren und der ordnungsgemaRe Ein- oder Anbau
bestatigen zu lassen.

Die in den Anlagen aufgefiihnrten Fahrzeugtypen entsprechen auch nach erfolgter Umriistung den heute
gultigen Vorschriften der StVZO. Das vorliegende Teilegutachten verliert seine Giiltigkeit, wenn sich durch
Umriistung beriihrte Bauvorschriften der StVZO andern oder an den Kraftfahrzeugen Anderungen eintreten,
die die Begutachtungspunkte beeinflussen.

0. Hinweise fur den Fahrzeughalter
Unverzugliche Durchfiihrung und Bestatigung der Anderungsabnahme:

Durch die vorgenommene Anderung erlischt die Betriebserlaubnis des Fahrzeuges, wenn nicht unverziglich die
geman StVZO § 19 Abs. 3 vorgeschriebene Anderungsabnahme durchgefuhrt und bestatigt wird oder
festgelegte Auflagen nicht eingehalten werden!

Nach der Durchfiihrung der technischen Anderung ist das Fahrzeug unter Vorlage des vorliegenden
Teilegutachtens unverziiglich einem amtlich anerkannten Sachverstandigen oder Priifer einer Technischen
Priifstelle oder einem Priifingenieur einer amtlich anerkannten Uberwachungsorganisation zur Durchfiihrung
und Bestéatigung der vorgeschriebenen Anderungsabnahme vorzufiihren.

Einhaltung von Hinweisen und Auflagen:
Die unter Ill. und IV. aufgefihrten Hinweise und Auflagen sind dabei zu beachten.
Mitfihren von Dokumenten:

Nach der durchgefiihrten Abnahme ist der Nachweis mit der Bestatigung tiber die Anderungsabnahme mit den
Fahrzeugpapieren mitzufiihren und zustandigen Personen auf Verlangen vorzuzeigen; dies entfallt nach
erfolgter Berichtigung der Fahrzeugpapiere.

Berichtigung der Fahrzeugpapiere:

Die Berichtigung der Fahrzeugpapiere (Fahrzeugbrief und Fahrzeugschein, Betriebserlaubnis nach § 18 Abs. 5
StVZO oder Anhangerverzeichnis) durch die zustandige Zulassungsbehorde ist durch den Fahrzeughalter
entsprechend der Festlegung in der Bestétigung der ordnungsgemafien Anderung zu beantragen.

Weitere Festlegungen sind der Bestétigung der ordnungsgemaRen Anderung zu entnehmen.
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Weitere Hinweise

Der Verwendungsbereich wurde erweitert.
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l. Ubersicht
Ausflihrung Ausfiihrungsbezeichnung Loch- Mitten | Ein- [zul. |zul. gultig
kreis loch |preB- |Rad- [Abroll [ab
Kennzeichnung Kennzeichnung (mm)/ (mm) |tiefe |last [umf. |[Fertig.
Rad Zentrierring -zahl (mm) [(kg) |(mm) |Datum
X10 B21-1022 X10 @76,9x72,6 N40 120/5| 72,6 40| 970 2360| 03/07
X10 B21-1022 X10 @76,9x74,1 N41 120/5| 74,1 40| 970 2360 | 03/07
C4 B21-1022 C4 ohne 127/5| 71,6 35| 850| 2350| 03/07
J5 B21-1022 J5 ohne 150/5 110 35| 980| 2450 | 03/07
J3 B21-1022 J3 ohne 139,7/6 | 67,1 30(1000| 2450 | 03/07
I.1. Beschreibung der Sonderrader
Hersteller : Brock Alloy Wheels
Deutschland GmbH
53919 Weilerwist-Derkum
Hersteller : Brock Alloy Wheels

Handelsmarke

Art der Sonderrader
Korrosionsschutz

Masse des Rades

1.2
siehe Anlage
1.3.

Deutschland GmbH
53919 Weilerwist-Derkum

: BROCK CAR FASHION

:ca. kg

Radanschluf3

Kennzeichnung der Sonderrader

: Mehrschicht-Einbrennlackierung

: LM-Sonderrader, einteilig, Mittenbohrung mit einer Kappe abgedeckt

An den Sonderradern wird folgende Kennzeichnung an der Aul3en- bzw. Innenseite eingegossen bzw.
eingepragt, siehe Beispiel der Radausfiihrung C4:

Hersteller
Handelsmarke
Radtyp
Radausfuhrung
Radgrofe
Einprelitiefe

Herstellungsdatum

GielRereikennzeichnung

Japan. Prifwertzeichen

: AuRenseite
: Brock

: Innenseite

: BROCK CAR FASHION
: B21-1022

: B21-1022 C4

:10J X 22 H2

tET35

: Fertigungsmonat und -jahr
z.B. 03.07

C JAW
- JWL
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Zusétzlich konnen an der Radinnenseite bzw. -auRenseite verschiedene Kontrollzeichen angebracht sein.

1.4. Verwendungsbereich
Die Sonderrader sind fur Gelandewagen vorgesehen.
1. Sonderradprifung

Die hier beschriebenen Sonderrader wurden gemaf der "Richtlinien fur die Prifung von Sonderradern fur Kfz
und ihre Anh. BMV/StV 13/36.25.07-20.01, VKBI S 1377" vom 25.11.1998 geprift.

1.1. Felge
Die MalRe und Toleranzen der Felgenkontur entsprechen der E.T.R.T.O. Norm.
11.2. Werkstoff der Sonderrader:

Zusammensetzung, Festigkeitswerte und Korrosionsverhalten des Werkstoffes sind in der Beschreibung des
Herstellers aufgefiihrt; diese Angaben wurden durch uns nicht Gberprift.

11.3. Festigkeitsprifung:

Ein Festigkeitsnachweis vom TUV Pfalz Radtyp B21-1022 vom19.04.07 liegt vor.
M. Anbau- und Verwendungsprifung:

..  Anbauuntersuchung am Fahrzeug:

Wenn die Auflagen und Hinweise in den Anlagen erfillt sind, haben die Rader ausreichenden Abstand von
Brems- und Fahrwerksteilen, und die Freigangigkeit der Reifen ist bei den im Stra3enverkehr Ublichen
Bedingungen gewabhrleistet.

1.2. Fahrversuche:

Freigaben der Fahrzeughersteller tiber Felgengrél3e, Einprefitiefe und Grolien der Bereifung liegen teilweise
nicht vor.

Fur die Verwendung der Sonderrader wurden Anbau-, Freigangigkeits und Handlingprifungen durchgefihrt.
Der Untersuchungsumfang entspricht den Kriterien der Richtlinie fir die Prifung von Sonderradern fur Kfz und
ihre Anhanger (BMV/StV 13/36.25.07-20.01 vom 25.11.1998, VKBI S. 1377), Punkt 4.6.8 Anbauprifung, und
des VdTUV-Merkblattes Nr. 751 ((Begutachtung von baulichen Veranderungen an M- und N-Fahrzeugen unter
besonderer Bertcksichtigung der Betriebsfestigkeit) Ausgabe 05.2000 Anhang I). Bei den durchgefiihrten
Prufungen ergaben sich im Vergleich zur serienmaf3igen Ausristung der Fahrzeuge keine Beanstandungen.
Kriterien des Fahrkomforts lagen der Beurteilung nicht zugrunde. Der Kraftstoffverbrauch mit den von der Serie
abweichenden Rad/Reifen-Kombinationen wurde nicht gemessen.

I1.3.  Fahrwerksfestigkeit:

Die Spurverbreiterung betragt an den gepriiften PKW weniger als 4 % der serienmafigen Spurweite. Deshalb
ist eine Prufung der Fahrwerksfestigkeit nicht erforderlich.

\VA Zusammenfassung:

Es wird bescheinigt, dass die im Verwendungsbereich beschriebenen Fahrzeuge nach der Anderung und der
durchgefiihrten und bestatigten Anderungsabnahme unter Beachtung der in diesem Teilgutachten genannnten
Hinweise / Auflagen insoweit den Vorschriften der StVZO in der heute giltigen Fassung entsprechen.

Der Hersteller ( Inhaber des Teilegutachtens ) hat den Nachweis ( Reg. - Nr QA 05 102 02086 ) erbracht, dass
er ein Qualitatssicherungssystem gemaf Anlage XIX, Abschnitt 2 StVZO unterhélt.

Das Teilegutachten umfasst die Blatter 1 - 4 einschlieR3lich der unter VI. aufgefiihrten Anlagen und darf nur im
vollen Wortlaut vervielfaltigt und weitergegeben werden.

Das Teilegutachten verliert seine Giiltigkeit bei technischen Anderungen am Fahrzeugteil, oder wenn
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vorgenommene Anderungen an dem beschriebenen Fahrzeugtyp die Verwendung des Teiles beeinflussen
sowie bei Anderung der gesetzlichen Grundlagen.

V. Unterlagen und Anlagen:
V.1.  Verwendungsbereichsanlagen:

Folgende Verwendungsbereiche in den bestehenden Anlagen werden aktualisiert und ggf. um neue Anlagen
erganzt:

Anl | Hersteller Ausfiihrung ET erstelltam | Allg.

age Hinweise
4| BMW AG, LAND ROVER, ROVER X10 40 11.05.2007 |liegt bei
5| BMW X10 40 11.05.2007 |liegt bei
1| DAIMLERCHRYSLER(USA) C4 35 11.05.2007 |liegt bei
2| TOYOTA J5 35 11.05.2007 | liegt bei
3| MITSUBISHI J3 30 11.05.2007 | liegt bei

V.2.  Allgemeine Hinweise:
siehe Anlage: Allgemeine Hinweise
V.3.  Technische Unterlagen:

siehe Anlage: Technische Unterlagen

Elbert

Sachverstandiger

Priflabor DIN EN ISO/IEC 17025
Garching, 11.05.2007

PFE

Akkreditiert unter DAR-Registriernummer KBA-P 00001-95
von der Akkreditierungsstelle des Kraftfahrt-Bundesamtes, Bundesrepublik Deutschland.




